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Jungen 19 Verbandsklasse

TSG 78 Heidelberg : TV Schwetzingen 
Samstag, 02.12.2023, 12:30 Uhr

TSG 78 Heidelberg stockt Punktekonto gegen TV 
Schwetzingen auf

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber der TSG 78 Heidelberg am vergangenen
Samstag in der Jungen 19 Verbandsklasse beim 8:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 4. Saisonspiel des Heimteams setzte Anton Sauer. Nach diesem
trotz Ersatzgestellung erzielten Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Peter Gruhler nun 2
Siege auf dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Einen Zähler für das Team verpassten Gruhler / Kiefer bei
der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Grob / Lubitzki. Beim 3:0-Erfolg gelang es Diepholz /
Sauer die Gastspieler Richter / Wilhelm in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. In toller Verfassung präsentierte sich Peter Gruhler im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Samuel
Lubitzki. Diego Kiefer verlor sein Spiel gegen Jannis Grob unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend in drei Sätzen. Beim 3:0-Sieg gelang es Bennet Diepholz den Gastspieler Erik
Wilhelm in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Genügend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Anton Sauer letztlich an der Hand, um sich
gegen Felix Richter durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Beim
Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler der TSG 78 Heidelberg und des TV Schwetzingen in die
Box. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes dann Peter Gruhler letztlich im Repertoire, um
Jannis Grob final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Diego Kiefer nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Samuel Lubitzki. Am
Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Bennet Diepholz gelang es, Felix Richter im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete trotz einer im Vorfeld
auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Der neue Zwischenstand war 4:5.
Beim 3:0 gegen Erik Wilhelm fand Anton Sauer von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Die siegbringende Taktik fehlte hingegen Bennet Diepholz bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Jannis Grob ab Ballwechsel 1. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Peter Gruhler Felix
Richter in fünf Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Der Start in die
Partie hätte für Diego Kiefer besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes
das Spiel gegen Erik Wilhelm noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Anton Sauer und Samuel Lubitzki holten am Ende
eines langen Mannschaftskampfes im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus.
Anton Sauer konnte im Spiel gegen Samuel Lubitzki einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen
nun bei 5:1 für Sauer und 4:5 für Lubitzki seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Ein umkämpfter
Teamerfolg für die TSG 78 Heidelberg war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist die TSG 78 Heidelberg nun ein Punktekonto von 5:3 Punkten auf,
während der TV Schwetzingen vor dem nächsten Spiel, das am 09.12.2023 gegen den TV
Kieselbronn ansteht, 4:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG 78 Heidelberg
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.12.2023 gegen SG-Beiertheim/PS Karlsr..

 Statistik:
 TSG 78 Heidelberg

Doppel: Gruhler / Kiefer 0:1, Diepholz / Sauer 1:0 
Einzel: P. Gruhler 1:2, D. Kiefer 1:2, B. Diepholz 2:1, A. Sauer 3:0 

 TV Schwetzingen
Doppel: Grob / Lubitzki 1:0, Richter / Wilhelm 0:1 
Einzel: J. Grob 3:0, S. Lubitzki 2:1, F. Richter 0:3, E. Wilhelm 0:3


